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Für st e!> ber g. In der Kajüte
erstickt ist in später Abendstunde der
S7jährige Steuermann K. Hoffmann

t«ii. Ein« Stimme war zersplittert
W « i ßensee. Die Braueret

Weißense«, Inhaber Gustav EnderS,
hat den Konkurs anmelden müssen.

g«s-hen« Firma mit finanziellen
Schwierigkeiten zu kämpfen, die ledig-
lich infolge d«S VrausteuergesetzeS ein-

die kleinen und mittleren Brauer«ibe-
tri«b» in schwer« Bedrängniß gerie-
then.

Potsdam. An Bord des Gü-
terdampsers .Weiß.nsels" waren bei
Sakrow auf der Havel im Maschinen-
raum de: Maschinist Otto Brabant
und d«r Heiner Hermann Degen, bei-
des jüngere Leute, mit der Heizung
und Instandhaltung des Kessels be-
schäftigt. Unmittelbar bei der Durch-
fahrt unter der Brücke platzt« das
Hauptzuleituiigsrohr der Dampfino-

Halten und die beiden Verletztenaus dem schnellsten Wege in das St.
Joseph - Krankenhaus zu Polsiiam.
Der Zustand des Maschinisten ist

Idee, den Jahre alten Sohn
des Haberberger Schulstraße No. 9
wohnhaften Arbeiters Tobien auf ei-

reifeii Kastanien herunterfchüileln soll-
te. Das Kind kletterte bis in die
Spitze des Baumes, verlor das Gleich-
gewicht und stürzte aus beträchtlicher

«puß.
Allen st ein. Wegen Straßen-

beiter Wladislaus Grysznik auS Plock
und Arbeiter Johann Rzeplinsli aus
Czechanow zu verantworten. Beide

Russen Arbeiter ZeranSki. der aus
Amerika zurückgelehrt 12 Uhr Nachts

zur Erde und entrissen ihm das Por-

-500 Rubel Inhalt. Gryslnit wurde
zu sechs Jahren, Rzeplinsli zu ach,

flußt, zu seinen Gunsten ausMagen.

Unteroffiziers unterstützte. RaudszuS
erhielt wegen Verleitung zum Mein-
eid und Mißbrauchs der Dienstgewalt
vier Jahre Zuchthaus, Rochowitz ein
Jahr wissentlichen

verübte der Gärtner Teschle auf dem
Gute Kerschitten, indem er mit dem
Jagdgewehr den Arbeiter Breitenbach,

wiese» wurde. Der Ermordete »st
29 Kurzem seine
Frau verloren und hinterläßt zwei
Kinder im Aller von 2 und 4 Jah-

Schöneck. In sein Amt einge-
führt wurde der Rektor der Mädchen-
schule Rolla durch den stellvertreten-
den Kreisschulinspektor Schulrath
Knaak aus Bereut.

Stangendorf. Das Ehren-
amt eines Kreisabtheilungsvorstehers

Preußischen Landgemeinde - Ver-
band Berlin - Friedenau dem Ge-
meindevorsteher Gutsbesitzer Bartel in

Bartelt ist der Vorsitzende des Ge-

Zlltzer. Auf tragische Weis« ist
die erwachsene Tochter des Besitzers
Zhom hier un'S Leben gekommen.
Sie war vom Viehhüten nicht heim-
gekehrt. Später fand mau ihre Leiche
im Torfbruche.

Provinz
Stettin. Ein taubstummer

Schwindler, der 42 Jahre alte Kessel-
schmied August Rautenberg, erschien
hier bei der Polizei und gab an, daß
ihm seine Ehesrau Viktoria, geb.
Kühn, durchgebrannt wäre, nachdem
sie die Summe von 49,000 Mark, die
als Erbschaft für ihn auf ein Spar-

buch eingezahlt gewesen wäre, abgeho-
ben hätte. Diese Angaben erschienen
im Verein mit den Nebenumständen,
die Rautenberg schildert«, wenig
glaubwürdig, man behielt ihn in Ge-
wahrsam und forscht« weiter nach.
Dabei stellte sich heraus, das Rauten-
berg nicht verheirathet war. Es
wurde ferner festgestellt, daß Rauten-
berg wegen Betrügereien wiederholt
vorbestraft ist. Er gab denn auch fei-
ne Schuld zu, und das Gericht, das
ihm noch einmal mildernde Umstände
zubilligte, erkannte aus sechs Mo-
nate Gefängniß und drei Jahre Ehr-
verlust.

Barth. Bei einem Möbeltrans-
port begegnete der Besitzer Westpsahl

I Großensee. Infolge einer
Blutvergiftung ist de« 80jährige
Stellmacher Meier hier gestorben. Er

draht verwundet.
Lunden. Zum Kirchspielschrei-

ber wurde der bisherige Stellvertreter
O. Peters aus Helmstedt mit 13
Stimmen gewählt. Auf Gemeinde-
schreiber Knuth aus Süderholm ent-

sanimt 136 Bewerbungen vor.
Oldesloe. Die Staatsan-

Iwaltschast hat gegen den Gerichtsvoll-
zieher Kops hier Anklage wegen Ur-
kundenfälschung erhoben.

Pellwurm. Beim Wasserholen
ertrank die Frau des Hofbesitzers und

Privatiers H. Blackfon in einer Kuhle
bei ihrem Hause.

Rettin. Ein Unglücksfall er-

Breslau. Unlängst woll!« der
in Gräbschenerstraße 32 wohnhafte

in Fahrt befindlichen Straßenbahnzug
verlassen, law aber dabei zu Fall und
schlug mit dem Kopfe so heftig auf
das Straßenpflaster, daß er besin-
nungslos liegen blieb. Er wurde

kenhause geschafft, wo ein Schädel-
bruch festgestellt wurde.

Arinenruh. Hier brannten

mauern nieder Man vermuthet bös-
willigeBrandstiftung.

BiskuPitz. Der Maschinenar»
beiter Konstantin Kupka hier ist in
Ausübung seines Dienstes in Borsig-
werk so schwer verunglückt, daß er auf

schastSlazareth verstorben ist.
> Freiburg. Angellagt wegen

mehrfacher schwerer Sittlichkeitsver-
brechen war der 31jährige Arbeiter
Riemer aus

jährig« Sohu der GutZbesitzerswUtwe
Peter aus Fellendorf. Beim Anfah-
ren oeiieth der jrnge Mann unier die
Nädcr und der etwa vierzig «Zentner
schwere Wagen mit Nübenschnitzeln
zing dem Bedauernswerthen über den
Leib.

Gnesen. Der hiesige Flolten-
verein veranstaltet hier eine Kriegs-

überseejschen Kolonien verbunden ist.
Die Ausstellung wurde in Gegenwart
hiesiger Civil- und Militärbehörden

Amerika gemacht und dabei nicht we-
lliger als 26,000 Dollars geerbt.

> Krotoschin. Oberstleutnant v.
Graurock vom hiesigen Füsilier - Re-
giment von Steinmetz No. 37 wurde
hier erschossen aufgefunden. Die Leiche
lag auf, dem von jungen Eichen ein-
gefaßten Feldwege an der Rawilfcher

l Straße.
I Schmiegel. Im hiesigen Ge-

richtsgefängniß hat sich der Bäcker
Josef Zwierzynski aus Opalentzig er-
hängt.

loch der 15jährige Arbeiter Albert

Bitterfeld. Der 15jährige Un-
tersekundaner Ewald Reichert war im
Begriffe, einen an der Mulde, in der
Nähe des Ufers liegenden Kahn zu be-
steigen, wobei er ausglitt und sofort

tiefen Flusse versank. Junge Freunde,
die ihn begleitet hatten, vermochten
dem Verunglückten keine Hilfe zu
bringen.

Diemitz. Hier brach in der Na-
gelfabrik von L. H. Spatz Großfeuer
aus. Die Ursache konnte nicht festge-

stellt werden. Trotzdem die Diemitzer
und die Halle'fche Feuerwehr sehr
schnell an der Brandstätte waren,
konnte dem Feuer erst nach vielen
Stunden Einhalt gethan werden, da
den Feuerwehren kein Wasser zur Ver-
fügung stand. Sämmtliche maschinel-

die ganze Fabrik und ein Theil des
daneben liegenden Wohnhauses sind
niedergebrannt. Die Familie des

Noth gerettet werden.

Hildesheim. Wie verlautet,
beabsichtigt eine auswärtige Fabrik
sich hier niederzulassen. In Frage
kommen 500 Arbeiter.

Langensalza. Der m Wies-
baden im Alter von 85 Jahren gestor-

Friedrich lahn, hat die Stadtge-

Erben seines 800,000 Mark betragen-

Roesener ,n Georgsmarienhmte be

Papenburg. Eine erwachsene
Tochter einer an Wurstgift erkrankten
Familie aus Neundorf ist ihren Lei-
den erleqen. Bei zwei weiteren Per-sonen ist der Zustand sehr bedenklich.

Worpswede. Der Landwirth
Brünjes aus Schlußdorf, welcher mit
seinem blinden Pferde auf dem Rück-
wege von Hüttenbusch den rechten Weg

rerfehlte, gerieth in einen Graben und
ertrank. Das Pferd stand neben ihm
im Wasser.

Buer. Vermißt wird der 80jäh-
rig' Invalide Joh. Küpper. Er hat
sich entfernt und ist bi? jetzt noch nichtzurückgekehrt. Es wird befürchtet,
daß ihm ei» Unglück zugestoßen ist.

Dortmund. Durch Steinfall
au 5 dem zog sich der im
Stahlwerlstraße 17 wohnhaft« Berg-
mann Bokeslaus Szozepansk! eine
schwere Quetschung des lmk«n Hüf-
tengelenkß zu. so daß seine sofortig«
Uebersührung in's Hospital nothwen-

Hagen. Zur Ve.sorgung der
hochgelegnen Außenbezirke, Gold-
berg. Emst, Krähnocken und Feld-
straße,' die eine zunehmende Bebau-

nicht mehr im Stande sind, die Be-
wohner dieser Stadttheile mit Wasser
zu versehen. Die Kosten dieser N«u-
anlaae wurden mit 24,"00 Mark ver-

Elberfeld. Bedeutende Verun-

tionsfirma A. I. Martin >k Söhne
aufgedeckt. Der Kommis Christian
Foerst, der 24 Jahre bei der Firma
tbätia ist. hat sortaesetzt ?sracht-
leträge, die er einlaliiri hatte, unter-
schlagen. Im Lauf« der letzten an-
derthalb Jahre hat er allein bei einer
hiesigen Speditionsfirma mehr als
15,000 Mark erhoben und seiner Fir-pa nicht abgeliefert.

Koblenz. Das Schwurgericht
hat den 20 Jahre alten Vildhauerge-
hilfen Franz Steireif von h!«r w«gen
Privaturlundenfälfchung, Betruges

M. Gla d b a ch. Der Spinnerei-
und Emil Croon,

!>aden starb d«r hiesige Tymnasialdi-
rettor Professor Sschba?, nach län-
gerer Krankheit im 50. S'benSjahr«.

Kaffel. Dem Bezirks-Conserva-
tor Dr. Karl von Drach, welcher seit

philosophischen Fakultät der Universi-
tät Marburg das Doktordiplom er-
neuert.

Eheleute Becker dahier das Fest der

Fritzlar. In der im Rathhaus

dem Stande der Arbeitgeber, Franz
Jgn. Faubel und Gustav Stehl aus

de/ jungen Mannes und erdrosselte
ihn. Er wurde als Leiche aufgesun-
den.

Jena. Die Unterschlagungen des
Kassenboten Bett belaufen sich auf
23,000 Marl.

Jessen. Das 25jährige Amts-
jubiläum beging der hiesige Ober-
Pfarrer Hosch. Der Gemeindekirchen-
rath hatte dazu aus persönlichen Mit-
teln in einer schönen Mappe größere,
wohlgelungene Photographien der
Stätten zusammenstellen lassen, die
fii' den Jubilar von besonderer Be-
deutung gewesen sind.

Weimar. Die Bürgermeister der
Städt« unter 10,000 Einwohnern im

Sachse, »Weimar be-
schlossen, sich zum gemeinsamen Ein-
kauf wichtiger Lebensmittel zusam-
menzuschließen und eine Nothstands-
kcmmission einzusetzen, die die Besei-
tigung aller ihr von jenen Städten
i'lüzutheilenden Nothstände auf dem
Lebensmittelmarkt zu erwägen und
durch Zuweisung der nöthigen Le-
bensmittel abzuhelfen hat.

Sachsen.
Dresden. Die goldene Hochzeit

feierten in der Vorstadt Löbtar der

Schriftsetzer - Invalide Carl Grosche
und Frau.

Chemnitz. Hier begingen die
Eheleute Privatmann Wagener und
feine Gattin die eiserne Hochzeit.

Döbeln. Die vermißte 65 Jahre
alte Privatier« Frenzel wurde todt
aus der Mulde gezogen.

Elstra. In den umliegenden
Dörfern Rauschwitz, Kindisch und
Gödelau greifen die Diphtheritiser-
kranlungen immer mehr um sich. Da
neuerdings auch wieder eine große

Schullindern vorgelommen ist, wurde
die Schule zu Rauschwitz bis auf wei-

teres geschlossen.
Freiberg. Im Preisausschrei-

ben für den Ausbau des hiesigen Do-
mes wurde der Entwurf des Archi-
tekten Pro,. Dr. Jng. Bruno Schmitz
in Charlottenburg mit dem ersten

Söhncheti des Fabrikschmiedes Lim-
bach.

Michelstadt. Lehrer Keidel

geb. Faatz, das Fest der silbernen
Hochzeit.

Nied. Recht übel erging es einer
Autogesellschaft, die sich in einer hie-

und Betrug.

Ost Hafen. Der in der Lorchz-
mllhle beschäftigte Arbeiter Ettling»!

kannt.
Wein heim. Ein kühne? und

/chwieriaes Meisterstück vollbrachte der

dahier, indem er das infolge des star-
ken Sturmes zur Seite gebogen«
Kreuz mit Kupvel auf dem 58 Meter

terholte.

München. Der Barbierlehrlinz
Barchel glitt auf offener Straße am',

! Dobenst r a u ß. Im Stadel des
Wirthes und Metzgers Franz Lindner

! zuf das Wohnhaus ausbreitete.
! Herrieden. Beim Pfeilschießev

wurde der sjährige Sohn des Gra-

veurs Vukkel von einem ande-m Kna-
ben derart ins Auge getroffen, daß die
Sehkraft verloren ging.

!.'andsberg am Lech. Das
Bankhaus Herz ck Schmid dahier fei-
erte sein 40jähriges Geschästsjubi-
läum. Inhaber der Firma sind:
Bankier und Landrath Aloys Schmid,

> der zugleich Gründer der Firma war.
! und die Bankiers Hermann und Fritz

> Nürnberg. Der Redakteur der
?Bayerischen Lehrerzeitung", Lehrer
Meyerhöser, tritt jetzt in das Gemein-
decollegium ein. Unter den neugewähl-
ten Gemeindecollegiuinsmitgliedern
befindet sich auch der hiesige Führer
der nationalliberalen Partei, Rechts-
anwalt Bener.

Künzelsau. Ihren 90. Ge-
burtstag feierte Karl Fenchel's Witt-
we in der Hofrathsmühle. Noch heute
kommt die rüstige Frau mit ihrem
Korb zu Fuß in die Stadt, um Eiu-

, täufe zu machen.
! N>,cka r I u l in. Im Gaswerk ver-

unglückte der 32jährige Joseph Schä-

sck.assen eines eingemauerten Theer-
kessels derselbe auk den linken Fuß
fiel und ihn oberhalb des Knöchels

Plochingen. Der 35 Jahre alte

Straßengraben aufgefunden.
Wiggenreute. Ein rechter

Aeitvogel ist der hiesige Gemeinderath
Gebhard Kopf. Kaum war er von
einer lebensgefährlichen Operation
wieder hergestellt, sodaß er seinen
häuslichen Arbeiten wieder nachkom-
men konnte, ereilte ihn ein harter
Unglücksfall, indem er von seiner
Otenenne herunterfiel und sich schwe-
re innere Verletzungen zuzog.

Waden.
! Lörrach. Die Wittwe Theresia

Chavoen dahier vollendete dieser Tage
ihr 90. Lebensjahr.

Mannheim. Der Millivnen-
Defraudant Hetzler in Mannheim,
dessen Auslieferung aus Griechenland
bevorsteht, sucht jetzt durch konfuse
Briefe an seine Verwandten in
Mannheim den Anschein der Geistes-
krankheit zu erwecken, womit er we-
nig Glück haben wird.

Mingolsheim. Oberlehrer
Neureither hier, ein geborener Hand-

P Mörzheim. Aus der Bahnli-
nie zwischen Calw und Pforzheim

, war sofort todt.
St. Georgen. Während die

Familie des LandwirthS Cl. Huin-

Nabburg. Di« dem Staatsärar
gehörig« «himaligc Laurentiuskirche

Freunde als protestantisches Gottes-
haus eingerichtet und ist von Konsisto-
rialrath Ostertag aus Bayreuth seier-

Neustadta. H. Wie jetzt bekannt
gegeben wird, richtete die pfälzische
Handelskammer an das Ministerium

! des Innern die Bitte, die ähnlichen
Anlässen, wie b«i der Conserenz, die
in München in der Frage der Einfuhr

hat, für die Folge den pfälzischen
Weinhandel und seine gesetzliche Ver-
tretung, die Handelskammer in Lud-
wigshasen, mehr, als es in dem er-

wähnten Falle abgesehen ist, zu Rath«
zu ziehen. fsah,Lc>tstriNs,en.

Kürzel. Es fand dahier die
Einweihung der neuen evangelischen

Schule statt. Di« von der Verwal-
tung unter der Leitung des Kommu-
nclbaumeisters Keil entworfenen
Pläne sind größtentheils von Bau-
unternehmern der Gemeinde ausge-
führt worden.

M e tz. Der Bau der schon einige
Jahre geplanten elektrischen Straßen»
bahn nach Rombach scheint nun end-
lich bevorzustehen. Nur wird nicht
die Stadt die Anlage ausführen, son-
dern Bau und Betrieb vergeben. Für
diese Straßenbahn sollen sich mehrer«
angesehene Firmen intercssiren, die ge-
neigt wären, unter für di« Stadt
nicht ungünstigen Bedingungen die
Ausführung und den Betrieb zu über-

Boizenburg. Das Fest der
goldenen Hochzeit feierten Büdner-
Altentheiler Schröder und Frau zu
Pipeniathen, denen der Großherzog
mit einem Glückwunschschreiben sem
Biidniß übermitteln ließ.

Güstrow. Der frühere Bürger-

meister. jetzige R<ntner H. Vanfelow
feierte unläiigsl sein 50jährigeS Bür-
gerjubiläum Der Magistrat ließ dem-

selben die Glückwünsche durch Senator
Riwcker. der Bürgerausschuß durch

seine Mitglieder di« Herren Kauf»

ausspr«chen. Sei.ens der Stadt wur-
de der Jubiläuiiisfadeu Bloutholz ge-
spendet.

Ireie Städte.
LU be 1. Die Bürgerschaftswahlen

ältesten der Bürgerschaft
nicht mehr wiedergewählt worden

sind. Es handelt sich um den Füh-
rer des hiesigen Bundes der Land-

thor - Landbezirl zur Wahl. Man

nen.
Schweiz.

Bern. Die freisinnig-demokrati-
sche Fraktion des Großen Rathes be»

für die Annahme dieses Gesetzes ein-
zustehen.

Andermatt. Adelrich Nager
von Realp, Holelsührer und Brief-
träger für das Ft. Furka, ist Abends
durch eine Lawine verschüttet worden.

Basel. Wie die ?Basler Nach-

erlegen. Der Verstorbene war seit
1891 Pfarrer von Montreux und
stand im Alter von 54 Jahren.

Mühe vor der Wuth des Volkes ge»

Römerstadt. Als der hiesige

ner Gebirgspartie nach Hause fuhr,
wurden die Pferd« sch«u. Matych fiel

St. Valentin. Nächst St.
Valentin (Bezirk Anistetten) wurde
«in zehn Joch umfassender Jungwald

durch Brand vernichtet. Bei dem
Waldbrande kam der 70jährige Holz-
arbeiter Michael Hagen um's Leben.
1«r muthmaßlich im Walde einge-

schlafen war. Der Brand wurde von

einer Abtheilung des 4. Dragoner-
Regiments und den umliegenden
Feuerwehren lokalisirt.

zeiamt« eingelaufen waren. Czerny,
der seit dem Jahr« ISV9 k«inem Er-
werbe nachgeht, hat es durch sein ele-
gantes Auftreten und indem er sich
als Postbeamter, Lehrer, Sekretär etc.
ausgab, verstanden, seinen Lebensun-
terhalt von dem Gelde zu fristen,
das er durch dies« falfch«n Borfpiege-

lungen zahlreichen Personen heraus-
schwindelte.

Witkowitz. Aus Anlaß der
Einweihung der neuerbauten Feuer-
wehr - Centrale und Rettungsstation
veranstaltete die Freiwillige Feuer-
wehr ein großes Feuerwehrfest mit
Schaullbung und Concert.

Wiener-Neustadt. In der
Maschinenfabrik hat sich ein gioßes

Unglück ereignet. Eine Ambulanz

Leichtverletzten. Der Todte, der 16-
jährig« Schlosserlehrling Franz Sas-
vonil, war fast völlig verbrannt. Sein
Körper war theilweife verkohlt. Der
schwerverletzte 18jährige Schlosser-
lehrling Josef Suchanet hatte Brand-
wunden fast um ganzen Körper er-

litten. Leicht verletzt ist der 36jäh-
rige Eisendr«her Anton Burik. Ueber
die Ursache des Unglücks wurde be-
kannt, daß beim Ueberfüllen von Ter-
pentin ein« Explosion erfolgte; dabei
ger-ethen di« Kleider der beiden Lehr-
linge in Brand und beide erlitten
furchtbare Brandwunden, di« bei
Sa?ronil den Tod herbeiführten.
Durch die Explosion wurde auch im
Fabriksgebäude ein Brand serur-

Lurembnrg
-

Luxemburg. Der Vorstand
des Vereins sür Kunst in der Schule
wählte zum Präsidenten: Prof. Loge-
!ing: zrm Vicepräsidenten: Kunstma-
ler G. Oppenheimer; zur Kafsiierin:
Frl. A, Streff, Lehrerin z'i Hamm;
>um Schriftführer: Prof. Goedert.

Küntz i g. Während der Abwe-
senheit des AckererS Jo. Wiscourt
schlich sich ein Dieb in dessen Woh-

und einen Geldbetrag mit fort. Der
Thäter ist unbelanm.

Dic Burgruine.

In den «den, weiden Hallen
Jener alten Burgruine
Heert man nächdlich een Gebrumme,
Aehnlich wie von eener Biene.
Weider heert man laudes Rasseln»
Wie aus infernal'schen Ssären,
Een Giknacke, een Gequiifche ---

's is Sie schrecklich anzuheeren.
Wandrer, wenn Du die Ruine
Nachts bedridst, so wirscht Du siehlen,
Wie die Lüftchen, die da feiseln,
Die Dei Geppchen samst umschbielm.
Diese samsden Geisterliftchen,
Die den Weg zum Ohre finden
Ohne jeden Fremdenfiehrer,
Werden flisternd Dir verbinden:
?Dort sitzt Freilein Adelgunde.
Deren Geist, geblagt vom Beesen,
Nachts die Gasseemiehle leiert
Un sich braut 'n Schälchen Heeßen!" I

Kundig.

E r: Was halten Sie von Lohen«
grin?

S kenne ich nicht, abe?

Merkspruch.

Nicht Selbsterkenntniß ist der Weis»
heit letzter Schluß,

gründen,
Das heißt, den wahren Lebensschlüssel

finden.

Gast: ?Was gibt's denn zu es-
sen?"

Gast: .Na, na, i bin selber Gast-
Wirth!" v

vater: ?Jetzt hat mein Junge auch !
Lust, die Ossizierskarriere einzuschla- I
gen."

Schwiegersohn (Leutnant bedenk-
lich): ?Zwei Offiziere in der Familie
... wird uns das nicht zu theuer wer-

Bitter.

auf einem Wohlthätigkeitsfest!"

Der Vergn'lgungszug.
Herr Engelbert Maier hat sich schon

Maier ist der 127. Fall erwidert

noch?"


